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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13643

Etwa 0,7km südöstlich von Wolde befindet sich in einer vermoorten Senke ein Bruchwaldkomplex. Den größten Teil nimmt ein Sumpfseggen-
Erlenbruchwald ein, der nach Westen hin in einen Rasenschmielen-Erlenbruchwald übergeht. Westlich grenzt ein Weiher an, ansonsten 
liegen ringsum Laub- und Nadelwaldbestände. Den Untergrund bildet ein eutropher, feuchter degradierter Niedermoortorf. Hier macht sich 
noch die Entwässerung des nahegelegenen Biotops Nr. 10 bemerkbar.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Fraxinus excelsior Geum rivale Mentha aquatica

Alnus incana Angelica sylvestris Betula pubescens Brachythecium rutabulum
Cirsium palustre Filipendula ulmaria Galium palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Ranunculus repens Rubus idaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga


